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Das rote Bayer-Rad: Ein Blick auf
Leverkusens Fahrrad-Ikone

Entdecken Sie die Geschichte des roten Bayer-Rads: Ein
Symbol für Leverkusen als Fahrradstadt seit 1898 und

seine nachhaltigen Impulse.

Das rote Bayer-Rad: Ein Symbol der
Leverkusener Identität

Das rote Fahrrad von Bayer, ein Phänomen, das die Stadt
Leverkusen über ein Jahrhundert hinweg geprägt hat, verdient
besondere Aufmerksamkeit nicht nur als Fortbewegungsmittel,
sondern auch als wichtiges Stück der Stadtgeschichte. Dieses
Prinzip der „fabrikgebundenen Mobilität“ hat in der
Vergangenheit sowohl die Lebensweise der Bürger als auch die
Infrastruktur Leverkusens nachhaltig beeinflusst.

Ein Blick auf die Ursprünge

Die Anfänge des roten Bayer-Rades reichen zurück bis ins Jahr
1898, als die Fahrstrecken für die Belegschaft des Bayer-Werks
zunehmend zeitaufwendig wurden. Um den Mitarbeitern das
Pendeln zu erleichtern, beschloss die Unternehmensleitung
unter Theodore Böttinger, Fahrräder anzuschaffen. Ein
entscheidender Schritt, der nicht nur die Mobilität im Betrieb
erleichterte, sondern auch zu einem späteren Statussymbol
werden sollte.

Entwicklung und Bedeutung des roten Rads



Im Jahr 1900 wurde die Werksfeuerwehr mit den ersten roten
Fahrrädern ausgestattet, was einen bedeutenden
Innovationsschritt darstellt. Diese Räder waren nicht nur
praktisch, sie trugen auch zur Sicherheit der Belegschaft bei,
indem sie eine schnellere Reaktion im Notfall ermöglichten. Ab
1920 war die Nutzung dieser Fahrräder auch außerhalb des
Werks gestattet, was sie zu einer beliebten Fortbewegungsart in
der Stadt machte.

Eine Radkultur entsteht

Die Fahrradnutzung wuchs exponentiell in den folgenden
Jahrzehnten. 1935 wurde erstmalig ein Radweg auf der Kaiser-
Wilhelm-Allee eingeweiht, und ab 1936 gab es eine sichere
Radroute nach Opladen. Diese Initiativen förderten das
Fahrradfahren in Leverkusen und trugen zur Entwicklung einer
lebendigen Radkultur bei. Um 1960 begannen jedoch viele
Arbeitnehmer, auf das Auto umzusteigen, was eine Abkehr von
der ursprünglichen Erfindung dieses Stadtrads symbolisierte.

Der Wandel der Zeit

In den 1990er Jahren erlebte das rote Rad einen Wandel mit der
Einführung von neuen Fahrradmodellen. Statt der traditionellen
Doppelstange wurden Damenräder der schwedischen Marke
Monarc angeschafft. Dieses Umdenken in der Fahrradpolitik
spiegelt sich in der breiteren Gesellschaft und den
Veränderungen in der Wahrnehmung des Radfahrens wider.
Jedoch bleibt das rote Bayer-Rad auch heute ein bewahrtes
Erbe, das von den Leverkusenern wertgeschätzt wird.

Eine kulturelle Ikone

Das rote Rad hat nicht nur eine praktische Funktion, sondern ist
auch zum kulturellen Symbol Leverkusens geworden. Der Song
„Dat rude Rad vom Bayer“, geschrieben von Henning
Krautmacher, verdeutlicht den hohen Stellenwert dieser



Fahrradtradition. Trotz seines alltäglichen Gebrauchs wird das
rote Rad als ein wichtiges Erbe und Teil der lokalen Identität
wahrgenommen.

Fazit

Das rote Bayer-Rad ist weit mehr als nur ein
Fortbewegungsmittel; es ist ein Teil der Leverkusener Kultur und
Geschichte. Angesichts der Bedeutung von Fahrrädern für
nachhaltige Mobilität und den gegenwärtigen
Umweltschutzdiskurs könnte das rote Rad eine Renaissance
erleben. Dies wird die Stadt Leverkusen in Zukunft sicherlich
weiterhin prägen und ihre Position als Fahrradstadt stärken.
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